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Es kommend Wocheeng es 
Landerneau fest in Hifäller 
Hand. Dann wird dort es 50-
jährig Jubiläum von de Part-
nerschaft gefäiert, Madilde.  
Aber erscht maol geht es no-
ach Paris in den Nationalver-
sammlung, Max. Doa hon on-
ser Freunde genau so en Be-
such vierbereit, beedee Hifäller 
im Freejoahr onser Freunde in 
Berlin enner gekräicht hadde. 
Dos schient au needich zu 
senn, Madilde. Ban sich dee 
Regierende in Europa genau 
so good vertroan däte, bee Hi-
fäld on Landerneau, dann häd-
de mer kei Sorge em dee Zu-
kunft von Europa. Dos honn 
mer in Berlin gezeicht, on dos 
konne mer au in Paris ge-
zeich.

Wer kann per Brief-
wahl wählen? 

Alle Wahlberechtigten, 
die ins Wählerverzeichnis 
zur Landtagswahl und 
Volksabstimmungen einge-
tragen sind, können ihr 
Wahlrecht durch Briefwahl 
ausüben anstatt an der Ur-
nenwahl am 28. Oktober 
teilzunehmen. Dazu muss 
ein Antrag gestellt werden. 

 
Wie wird der Antrag 

auf Briefwahl gestellt? 
Wer in Hünfeld wahlbe-

rechtigt ist, kann wie folgt 
Briefwahl beantragen: 

– Antrag auf der Rücksei-
te der Wahlbenachrichti-
gungskarte (Zustellung er-
folgt bis zum 4. Oktober) 

– Online-Wahlschein  
    unter www.huenfeld.de  
– Fax 
– E-Mail 
– Persönlich im  
  Bürgerbüro im Bahnhof 
Bei einem formlosen An-

trag per E-Mail oder Fax ist 
darauf zu achten, dass beim 
Antrag der Familienname, 
der Vorname, das Geburts-
datum und die Wohnan-
schrift (Straße, Hausnum-

mer, Postleitzahl und Ort) 
angegeben sind. 

Aufgrund des Rathausum-
baus erreichen Sie das Bür-
gerbüro wie folgt: 

Magistrat der Stadt  
Hünfeld 
Bürgerbüro  
Bahnhofstraße 15 
36151 Hünfeld 
Telefon: (06652) 180-0 
Online: www.huenfeld.de 
E-Mail: buergerbuero@ 

  huenfeld.de 
Öffnungszeiten: 
Montag: 8 bis 13 Uhr 
Dienstag: 8 bis 13 Uhr  
sowie 14.30 bis 17 Uhr 
Mittwoch: 8 bis 13 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 19 Uhr  
Freitag: 8 bis 13 Uhr  
Die Beantragung von 

Briefwahlunterlagen kann 

ohne Terminvereinbarung 
erfolgen.  

Wer den Antrag für je-
mand anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt 
ist. Von einer bevollmäch-
tigten Person können ma-
ximal vier Wahlberechtigte 
vertreten werden. 

 
Wann und wo wird 

der Antrag auf Brief-
wahl gestellt?  

Der Antrag auf einen 
Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen sollte so früh 
wie möglich gestellt wer-
den. Der Erhalt der Wahl-
berechtigungskarte muss 
dazu nicht abgewartet wer-
den. In bestimmten Aus-

nahmefällen, zum Beispiel 
nachgewiesener plötzlicher 
Erkrankung, ist dies noch 
bis zum Wahltag um 15 Uhr 
möglich.  

Wann kann man mit 
dem Eingang der Brief-
wahlunterlagen rech-
nen? 

Seit dem 17. September 
2018 können die Briefwahl-
unterlagen ausgegeben und 
versendet werden. In der 
Regel erhält man nach drei 
bis vier Tagen die Wahlun-
terlagen. 

 
Wie verfahre ich mit 

den ausgefüllten Wahl-
unterlagen? 

Man erhält, sofern man 
wahlberechtigt ist, jeweils 
für die Landtagswahl und 

die Volksabstimmungen 
Unterlagen zur Wahl 
(Stimmzettel Landtagswahl, 
Stimmzettel Volksabstim-
mungen, blauer Stimmzet-
telumschlag). Die Wahlbrie-
fe müssen unbedingt recht-
zeitig mit der Post abge-
sandt oder direkt bei der auf 
dem Wahlbriefumschlag 
angegeben Stelle abgegeben 
werden. Die Briefe müssen 
beim Wahlamt spätestens 
am Wahlsonntag, 28. Okto-
ber 2018 bis 18 Uhr vorlie-
gen, da um 18 Uhr die Wahl 
endet und mit der Auszäh-
lung der Stimmen begon-
nen wird. 

Später eingegangene 
Wahlbriefe können bei der 
Stimmenauszählung nicht 
mehr berücksichtigt wer-
den. In jedem Fall tragen 
die Wähler das Risiko, dass 
der Wahlbrief rechtzeitig 
eingeht. Die Briefwahl soll-
te daher zeitnah nach Er-
halt der Briefwahlunterla-
gen durchgeführt werden. 
Seit dem 17. September be-
steht die Möglichkeit, di-
rekt im Briefwahlbüro im 
Bürgerbüro im Bahnhof zu 
wählen. 

 
Wer zahlt das Porto? 
Die Deutsche Post AG 

transportiert die Wahlbrie-
fe innerhalb Deutschlands 
kostenfrei. Aus dem Aus-
land sind die Wahlbriefe 
ausreichend zu frankieren 
und wenn möglich per 
Luftpost zu versenden.  

Weitere Informationen 
zur Briefwahl gibt es unter 
www.wahlen.hessen.de.

HÜNFELD. Der Hessische Land-
tag wird am Sonntag, 28. Oktober, 
gewählt. Zudem gibt es 15 Volks-
abstimmungen. Dabei geht es um 
Änderungen und Ergänzungen in 
der Hessischen Verfassung. Mehr 
als zwei Jahre lang war eine Kom-
mission damit beschäftigt, die 
Verfassung zu entrümpeln und an 
die Gegenwart anzupassen.  
Briefwahlunterlagen können ab 
sofort beantragt werden. 

Landtagswahl am 28. Oktober / Briefwahlunterlagen können beantragt werden 
Ende Oktober wird in Hessen gewählt

Unter www.huenfeld.de kann mit einem Link auf der Startseite ab sofort der Wahlschein zur Landtagswahl 
auch online beantragt werden. 

Er trat die Nachfolge von 
Astrid Profitlich an, die die 
Klinik im gegenseitigen Ein-
vernehmen bereits Ende 
Mai verlassen hatte. Für die 
Übergangszeit wurde das 
Haus durch die Ärztliche 
Direktorin und Chefärztin 
der Inneren Medizin, San-
dra Beres, und den Pflege-
direktor Christopher Smith 
kommissarisch geführt. 

Der neue Geschäftsführer 
stammt aus Mühlhausen 
und fühlt sich mit der Re-
gion verbunden. Führungs-
erfahrungen sammelte er in 
verschiedenen Helios-Klini-
ken in Gotha, Erfurt, Ham-
burg und Herzberg/Ostero-
de, wo er erfolgreich das 
Management-Trainee-Pro-
gramm des Konzerns 
durchlief. Der Absolvent 
des Studienganges „Mana-
gement im Gesundheitswe-
sen“ freut sich auf die neue 
Aufgabe, erklärte er wäh-
rend einer Pressekonferenz.  

Die ersten Eindrücke, die 
er gewinnen konnte, seien 
durchweg positiv. Er habe 
ein gutes und motiviertes 
Team und ein attraktives 
Haus mit viel medizini-

schem Potenzial vorgefun-
den. Das biete Chancen, auf 
denen er aufbauen wolle. 
„Die erste Zeit will ich da-
zu nutzen, die Mitarbeiter 
und das Haus noch besser 
kennenzulernen“, betont 
der 27-Jährige. Als drän-
gendste Aufgaben sieht er 
die Neustrukturierung der 
Abteilung Anästhesie und 
Intensivmedizin an, für den 
zum 1. Oktober ein neuer 
Chefarzt gewonnen werden 
konnte. 

Ein weiteres Projekt, dem 
er sich mit Engagement 
widmen will, ist die Neu-
strukturierung der Ambu-

lanz, um die Patienten bes-
ser versorgen zu können so-
wie die Einführung einer di-
gitalen Patientenakte, die 
sowohl Ärzte als auch Pfle-
gekräfte entlasten werde. 
Damit bleibe mehr Zeit für 
die eigentlichen Aufgaben 
am Patienten. Wichtig für 
die Zukunft ist aus Sicht des 
neuen Geschäftsführers, so-
wohl im pflegerischen Be-
reich als auch bei den Ärz-
ten, Personal in der Region 
zu binden und zu gewin-
nen. Deshalb müsse das Un-
ternehmen ganz einfach 
ein attraktiver Arbeitgeber 
sein und bleiben.

HÜNFELD. Für ihn ist die neue Tä-
tigkeit als Geschäftsführer der 
Helios St. Elisabeth Klinik Hün-
feld ein Heimspiel: Sebastian 
Mock hat in der vergangenen Wo-
che die Leitung des Hauses offi-
ziell übernommen.

Sebastian Mock neuer Geschäftsführer der Helios-Klinik in Hünfeld

„Die Stärken weiter ausbauen“

Sebastian Mock (links) heißt der neue Geschäftsführer der Helios-Kli-
nik Hünfeld. Ihm zur Seite stehen die Ärztliche Direktorin Sandra Beres 
und der Pflegedienstdirektor Christopher Smith. 

Karten gibt es im Bürgerbü-
ro am Bahnhof, bei den bei-
den örtlichen Buchhand-
lungen Möller und Der Bü-
cherladen am Rathausberg 
und in der Hauptstraße so-
wie in der Tourist-Informa-
tion im Kegelspielhaus. 
Heye‘s Society hat sich dem 
traditionellen Jazz ver-
schrieben, der Anfang des 
20. Jahrhunderts in den 
Vergnügungsvierteln von 

New Orleans entwickelt 
wurde. Deshalb gehören 
zum Repertoire beispiels-
weise der legendäre Tiger 
Rag, der erste Jazztitel, der 
jemals auf Schallplatte ge-
presst wurde. In einem wei-
ten Bogen spielen die sechs 
Musiker Jazzklassiker von 
King Oliver, Louis Arm-
strong und Vincent Rose. 
Ihr Repertoire reicht bis hin 
zum bekanntesten Ragtime-
titel aller Zeiten „The Enter-
tainer“ aus dem Film „Der 
Clou“ (1974) mit Robert 
Redford und Paul Newman.  
Kommentare, Anekdoten 
und Bilder aus der Historie 
des Jazz auf der Leinwand 
lassen das Konzert zur ver-
gnüglichen wie informati-
ven Zeitreise werden. 

HÜNFELD. Traditioneller Jazz, so 
wie er in New Orleans seinen Ur-
sprung nahm, hält jung. Diesen 
Beweis bleiben die Musiker der 
Formation Heye´s Society nicht 
schuldig. Die Jazzband gastiert 
am Dienstag, 16. Oktober, ab 20 
Uhr innerhalb der Reihe „Kultur 
im Lokschuppen“ in Hünfeld. 

Heye’s Society gastiert im Lokschoppen

Jazz als Jungbrunnen

Alter schützt vor Spielfreude nicht: Heye´s Society gastiert mit traditio-
nellem Jazz am Dienstag, 16. Oktober, im Lokschuppen. 

HÜNFELD. In den Herbstferien 
bietet die Jugendförderung 
des Landkreises Fulda wieder 
zahlreiche Aktivtage in der 
Zeit vom 8. bis 12. Oktober 
an. Montag, 8. Oktober, und 
Dienstag, 10. Oktober, gibt es 
jeweils von 8 bis 16 Uhr Kle-
tern indoor im Kletterzentrum 
des Deutschen Alpenvereins in 
Fulda. Dieser Kurs wendet sich 
an Jugendliche im Alter von 13 
bis 15 Jahren. Anmeldungen 
nimmt die Jugendförderung 
unter (0661) 6006-9485 oder  
-9492 entgegen.

Freie Plätze

HÜNFELD-ROßBACH. Im Ver-
einshaus Roßbach sollen neue 
Öltanks für die Heizung einge-
baut werden. Dazu hat der 
Magistrat der Stadt Hünfeld 
jetzt Aufträge an ein heimi-
sches Fachunternehmen in Hö-
he von rund 6.000 Euro ver-
geben. In der Vergangenheit 
hatte es einige Hinweise von 
Roßbacher Bürgern gegeben, 
dass die alten Tanks im Keller 
zu Ölgeruch geführt hatten. Da 
innerhalb des Um- und Anbaus 
an das Vereinshaus auch die 
Toiletten und der Kellerbereich 
saniert werden sollen, hat der 
Magistrat deshalb jetzt ent-
schieden, die alten Tanks aus-
zutauschen, um dieses Pro-
blem nachhaltig zu beseitigen.

Neue Öltanks für 
das Vereinshaus 

HÜNFELD. Bauarbeiten finden 
noch bis Montag, 1. Oktober, 
im Egerring in Großenbach 
statt. Es werden Höhenanpas-
sungen und Schachtabdeckun-
gen vorgenommen. Dazu sind 
Verkehrseinschränkungen und 
eine teilweise Vollsperrung des 
Verkehrs notwendig. Dies teilt 
die Verkehrsbehörde der Stadt 
Hünfeld mit.

Sperrungen im 
Egerring

HÜNFELD-MACKENZELL. Die 
Saison am Minigolfplatz in 
Mackenzell endet Anfang Ok-
tober. Von Donnerstag bis 
Sonntag, 27. bis 30. Septem-
ber, jeweils ab 14 Uhr ist zum 
letzten Mal für dieses Jahr 
geöffnet. Annette und Hubert 
Trapp halten für die Gäste un-
ter anderem wieder selbst ge-
backene Kuchen, Eisbecher 
und am Sonntag auch Grill-
würstchen bereit. 

Saison endet


